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K. Oberamt Calw.
Ausbruch der Maul - und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen im
Gehöfte des Johannes Rothfuß , Holzhauer in Martins-Moos.

Auf Grund des Viehseuchengesetzes und der §8 182
bis 192 der Min .-Verfügung hiezu vom 11. Juli 1912
(R .Bl . S . 317 ff.) ergehen folgende Anordnungen:

-l . Sperrbezirk : Das verseuchte Gehöft.
8 . Beobachtungsgebiet : Der übrige Teil der Gemeinde

Martinsmoos.
L. In den Umkreis von 15 Kilometer um den Seuchen¬

ort werden einbezogen sämtliche übrigen Gemein¬
den des Oberamtsbezirks Talw mit Ausnahme von
Althengstett , Dachtel, Deckenpfronn, Dennjächt,
Eechingen, Liebenzell, Monakam , Möttlingen , Neu-
hengstett , Ostelsheim , Ottenbronn , Simmozheim,
Unterhaugstett , Unterreichenbach und folgende Ge¬
meinden der Nachbaroberämter:

1 Im Oberamt Freudenstadt : Edelweiler , Göttel-
fingen , Grömbach, Hochdorf, Pfalzgrafenweiler , Wör-
nersberg;

2. im Oberamt Nagold : sämtliche Gemeinden mit
Ausnahme von Obertalheim , Schietingen , Untertalheim;

3. im Oberamt Neuenbürg : Enzklösterle, Jgelsloch,
Zainen , Gemeinde Maisenbach, Wildbad.

i . Besondere Maßregeln für den Sperrbezirk.
1. In dem verseuchten Gehöft ist über die Ställe

oder sonstigen Standorte , wo Klauenvieh steht, die
Sperre verhängt , die abgesperrten Tiere dürfen nur mit
oberamtlicher Erlaubnis aus dem Stall (Standort ) ent¬
fernt werden . Weitere Vorschriften sind erlassen über
die Verwendung der Pferde außerhalb des Gehöfts , die
Verwahrung des Geflügels , die Fernhaltung fremden
Klauenviehs von dem Gehöft , das Weggeben von Milch,
die Abfuhr von Dünger und Jauche , die Ausfuhr von
Futter , Streu und Wolle , das jedesmalige Herausbrin¬
gen von Fahrzeugen und Gerätschaften , namentlich
Milchtransportgefäßen , die Entfernung von Kadavern
u. a. Der Besitzer, sein Vertreter , die mit der Beauf¬
sichtigung, Wart und Pflege der Tiere betrauten Per¬
sonen und Tierärzte müssen sich beim Verlaßen eines ge¬
sperrten Stalles reinigen und desinfizieren . Andere«
Personen ist das Betreten der gesperrten Ställe verboten.
Zur Wartung des Klauenviehs in dem Gehöft dürfen
Personen nicht verwendet werden , die mit fremdem
Klauenvieh in Berührung kommen.

2. Sämtliches Klauenvieh (Rindvieh , Schafe, Zie¬
gen, Schweine) nicht verseuchter Gehöfte unterliegt der
Absonderung im Stalle und darf nur mit oberamtlicher
Erlaubnis zur sofortigen Schlachtung entfernt werden.

L. Sämtliche Hunde sind festzulegen.
^Schlächtern » Viehkastrierern , sowie Händlern und

anderen Personen , die gewerbsmäßig in Ställen verkeh¬
ren , ferner Hausierhändlern ist das Betreten aller Ställe
und sonstiger Standorte von Klauenvieh im Sperrbe¬
zirke und der Eintritt in die Seuchengehöfte verboten.

6. Dünger und Jauche von Klauenvieh , ferner Ge¬
rätschaften und Gegenstände aller Art , die mit solchem
Vieh in Berührung gekommen sind, dürfen aus dem
Sperrbezirke nur mit polizeilicher Erlaubnis ausgeführtwerden.

6. Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk,
sowie das Durchtreiben von solchem Bich und das Durch¬
fahren mit Wiederkäuergespannen durch den Bezirk ist
verboten . Ausnahmen für die Einfuhr kann das Ober¬
amt zulasten.

7. Die Ver- und Entladung von Klauenvieh auf
den Bahnstationen im Sperrbezirk ist verboten.
II. Besondere Maßregeln für das Beobachtungsgebiet,

soweit es in den Oberamtsbezirk fällt.
1. Klauenvieh darf aus dem Beobachtungsgebiet

nicht entfernt werden . Das Oberami kann die Ausfuhr
in der Regel nur zu sofortiger Schlachtung zulasten.

2. Das Durchtreiben von Klauenvieh und das Durch¬
fahren mit fremden WHerkäuergespannen ist verboten.

III. Gemeinsame Maßregeln für Sperrbezirk . Be-
obächtungsgebiet und 18 lcm-Umkreis,

soweit sie in den Oberamtsbezirk fallen.
Verboten sind:
l . Die Abhaltung von Märkten und marktähnlichen

Veranstaltungen mit Klauenvieh » sowie der Auftrieb
von Klauenvieh auf Jahr - und Wochenmärkte.

2. Der Handel mit Klaucnoieh , der ohne vorgängige
Bestellung entweder außerhalb desEemeindebezirks der
gewerblichen Niederlassung des Händlers oder ohne Be¬
gründung einer solchen stattfindet . Als Handel gilt auch
das Aufsuchen von Bestellungen durch Händler ohne
Mitsühren von Tieren und das Aufkäufen von Tieren
durch Händler.

3. Die Veranstaltung von Versteigerungen von
Klaucnoieh.

4. Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit
Klauenvieh.

5. Das Weggeben von nicht ausreichend erhitzter
Milch aus Sammelmolkereien an landwirtschaftliche
Betriebe , in denen Klauenvieh gehalten wird , sowie die
Verwertung solcher Milch in den eigenen Viehbeständen
der Molkereien , soweit dies nicht schon ohnehin verboten
ist, ferner die Entfernung der zur Anlieferung der Milch
und zur Ablieferung der Milchrückstände benutzten Ge¬
fäße aus der Molkerei , bevor sie desinfiziert sind.

Als ausreichende Erhitzung der Milch ist anzusehen
a) Erhitzung über offenem Feuer bis zum wieder¬

holten Aufkochen;
b) Erhitzung durch unmittelbar oder mittelbar ein¬

wirkenden strömenden Wasterdampf auf 85 Grad;
c) Erhitzung im Wasterbad , und zwar

entweder auf 85 Grad für die Dauer einer
Minute
oder, unter der Voraussetzung , daß durch geeig¬
nete Vorrichtungen eine gleichmäßige Erwär¬
mung der gesamten Milchmenge oder Milchrück¬
stände gewährleistet ist, auf 70 Grad für die
Dauer einer halben Stunde.

Die Desinfektion der Milchgefäße kann mit strö¬
mendem Wasterdampf oder durch Auskochen in Master
oder 3prozentiger Soda - oder Seifenlösung oder auf eine
der folgenden Arten geschehen:

durch Einlegen der Gefäße in kochend heißes Master
oder kochend heiße Sodalösung oder dünne Kalkmilch
für die Dauer von mindestens 2 Minuten derart , daß
alle Teile der Gefäße von der Flüssigkeit bedeckt sind;

oder durch gründliches Abbürsten der Außen- und
Innenfläche der Gefäße nebst Griffen , Deckeln und an¬
deren Verschlußvorrichtungen mit kochend heißem Master
oder kochend heißer Sodalösung oder dünner Kalkmilch.

JederweitereAusbruchoderVerdacht
der Seuche  ist der Ortspolizeibehörde sofort  nach
dem Auftreten der ersten Krankheitserscheinungen an-
zuzeigen.  Verletzungen der Anzeigepflicht oder der
vorstehend angeordneten Schutzmaßregeln unterliegen
den Strafbestimmungen des 8 328 StGB , und der
88 74—77 des Viehseuchengesetzesund ziehen den Ver¬
lust des Entschädigungsanspruchs für Rindvieh nach sich.

Die OttsHolizeibehörders
werden ersucht, die für ihre Eemeindebezirke zutreffenden
Maßregeln in ortsüblicher Weise bekannt machen und
die Einhaltung streng überwachen zu lasten. An den
Haupteingängen des Sperrbezirks und des Veobach-
tungsgebiets find Tafeln mit der durch 8 185 Abs. 2
bezw. 8 189 Abs. 2 vorgeschriebenen Aufschrift leicht
sichtbar anzubringen.

Calw,  den 5. Dezember 1912.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Parlamentarisches.
Berlin , 5. Dez. 1912.

Ausde m Reichstag.
Vizepräsident Dove  eröffnet die Sitzung um 1,20

Uhr. Am Bundesratstisch sind erschienen: die
Staatssekretäre Delbrück, Kühn, Lisco, v. Tirpitz,
Krätke, Kriegsminister v. Heeringen, der Präsident
des Reichseisenbahnamts Wackerzapp und später der
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg. Das Andenken
des verstorbenen Abgeordneten Will (kons.) , Ver¬
treter des Wahlkreises Köslin I , Stolp -Lauenburg,
wird durch Erheben von den Sitzen geehrt. Darauf
wird die erste Beratung des Etats fortgesetzt. Paa -
sche (natl .) : Wir würden es bedauern , wenn durch
die Erklärung des Abg. Spahn ein neuer Kultur¬
kampf entstehen würde. Wir wünschen den konfessio¬

nellen Frieden . Es ist unverständlich, wie das Zent¬
rum , das bekanntlich keine konfessionelle, sondern
eine politisch-nationale Partei sein will , in diesem
Augenblick mit einem Mißtrauensvotum Vorgehen
kann. Herr Spahn hat kein Wort zu dem Etat ge¬
sagt. Alle Interessen ließ er hinter diese einzige
konfessionelle Frage zurücktreten. Wenn ein folgen¬
schwerer Konflikt kommen sollte, so trifft die Schuld
allein das Zentrum . Dem Reichskanzler danke ich
für seine warmen , vortrefflichen Worte im Interesse
der evangelischen Bevölkerung. — Der Etat bietet an
sich ein recht erfreuliches Bild . Die weitere Vermeh¬
rung des Veteranenfonds begrüßen wir . Der Kolo¬
nialetat ist besonders erfreulich. Wi einer (Fort.
PP .) : Bezeichnend ist es, daß der Abg. Spahn kein
Wort zu dem Etat gesagt hat . Wenn das Zentrum
mit Bezug auf den Erlaß des Bundesratsbeschlusses
eine Kriegserklärung gegen den Reichskanzler und
den Bundesrat erläßt , so muß es auch nun folgerich¬
tig der Konservativen Partei den Krieg erklären.
Wir billigen den Bundesratsbeschluß völlig und wir
hoffen, daß eine gelinde Praxis auch in Zukunft an¬
gewandt wird . — Ein endgültiges Urteil über die
Finanzreform kann man noch garnicht stellen. Das
Maß der Unzufriedenheit mit der wirtschaftlichen
Lage ist im Volk bis zum Ueberlaufen voll. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß ein Umschwung in unserer
Handeslpolitik bevorsteht. Die Kriegervereine soll¬
ten unpolitisch sein. Die politische Gesinnungsschnüf¬
felei unter den Reserveoffizieren muß aufhören . Wir
wünschen eine gesunde Fortführung der Sozialpoli¬
tik, eine kräftige Entwicklung der den Klassenhaß
ablehnenden Arbeiterorganisationen , freiheitliche
Ausgestaltung der Gesetze und eine gesunde Wahl¬
reform, besonders in Preußen . Arendt (Rpt .) :
Der jetzige Augenblick ist der ungeeignetste für die
Verschärfung konfessioneller Gegensätze. In dem
Bundesratsbeschluß ist eine solche nicht zu sehen. Die
Finanzreform hat zur Besserung unserer Wirtschafts¬
lage wesentlich mitgeholfen . Hoffentlich wird nun
auch die Herabsetzung der Altersgrenze für die Ver¬
sicherten vom 70. auf das 65. Lebensjahr erreicht
werden. Lenz (S .) : Spahn hat eine echte Jesui¬
tenrede gehalten . Das ist um so charakteristischerin
dem Augenblick, wo die Opposition in katholischen
Arbeiterkreisen aufflackert. Man will durch Erweck¬
ung der konfessionellen Krise die Arbeitermasten ab¬
lenken von dem Koalitionsgedanken und den Teue¬
rungsverhältnissen . Unter dem Schutzzoll haben die
arbeitenden Klassen besonders schwer zu leiden, so-
daß er als Raubzoll erscheint. Nächste Sitzung Frei¬
tag 1 Uhr. Tagesordnung : Kurze Anfragen , Fort-
setzung der Debatte . Schluß 6.15 Uhr._

Stadt , Bezirk und Nachbarschaft.
Calw,  6 . Dezember 1912.

Die Bürgerausschußwahl in Calw
ging gestern unter sehr schwacher Beteiligung der
Wahlberechtigten vor sich. Genau die Zahl der

abstimmenden Wähler , die 1910, bei der letzten Bür¬
gerausschußwahl und 1911, bei der Gemeinderats-
wahl , gezählt wurde , ist auch gestern festgestellt wor¬
den : 403. Im Jahr 1910 war die Wahlberechtigten-
ziffer 603, bei der Gemeinderatswahl 1911 621 und
in diesem Jahre zehn weiter . Gewählt wurden ; Karl
Stüber,  Wagnermeister mit 379 Stimmen , Hein¬
rich Essig,  Flaschnermeister mit 321 Stimmen,
Karl Zügel,  Handelsschuldirektor mit 288 Stim¬
men, Karl Eberhard,  Kaminfegermeister mit 2s4
Stimmen , Ernst Kirchheer,  Zimmermeister mit
243 Stimmen , Karl Zahn,  Uhrmachermeister mit
235 Stimmen , Ludwig Eisenmann,  Schlossermei¬
ster mit 217 Stimmen und Karl Störr,  Schrift¬
setzer mit 215 Stimmen ; der Letzgenannte auf 2
Jahre , die Erstaufgeführten auf 4 Jahre . — Bon
den 403 Wählern gaben 191 den Wahlvorschlag der
Volkspartei  ab ; 86 Zettel waren unabgeän-
dert , 106 abgeändert . Die nächsthöchste Zahl von



Abstimmenden vereinigte der Wahlvorschlag des
Bürgervereins  auf sich, 102, für ihn wurden
44 unabgeänderte und 58 abgeänderte Zettel gezählt.
Dann folgt dieDeutschePartei  mit dem Jung¬
liberalen Verein , auf deren Liste am meisten ge¬
strichen wurde : 28 unabgeänderte und 72 abgeän¬
derte Zettel . Ungültig waren 3 Stimmen und als
„wilde" wurden 7 bezeichnet. — Weitere Stimmen
entfielen auf Christian Lutz, Bäckermeister, seith.
B .-A.-M . (200 Stimmen ), Friedrich Maier , Schwa-
nenwirt (181 St .) , Georg Jung , Kfm., seith. B .-A.M.
(162 St .), Eduard Bayer , Zahntechniker (135 St .)
Jakob Knecht, Kaufmann , seith. B .-A.-M . (127 St .),
Georg Eberhard , Bankkassier (99 St .), Wilh . Hayd,
Bäckermeister (78 St .) , zersplittert waren 27 Stim¬
men. Die Namen Lutz und Jung waren auf dem
volksparteilichen Zettel , Knecht auf dem des Bürger¬
vereins . Für Lutz und Jung treten Kirchherr und
Eisenmann ein. Der Bürgerverein brachte keinen
seiner Kandidaten , die nicht auch auf den Vorschlä¬
gen der anderen Parteien standen, durch. Die Deut¬
sche Partei und der Jungliberale Verein dagegen
können die Wahl zweier ihrer Vorgeschlagenen bu¬
chen: Eberhard und Zügel, die von der Volkspartei
mit hineingewählt wurden , da sie auch auf den
volksparteilichen Zettel übernommen worden waren.
Seitherige und wiedergewählte B .-A.M . sind: Essig,
und Zahn ; für die Äusscheidenden Knecht, Jung,
Lutz und Hammer, Steck nimmt der Bürgerausschutz
neu auf : Stüber , Kirchherr, Eberhard , Eisenmann,
Zügel ; Störr füllt die Lücke aus , die seit dem Ueber-
gang von Metzgermeister Widmaier vom Bllrgeraus-
schutz in den Gemeinderat offen war . Die neuen
Bürgerausschutzmitgliedern werden 1913 eingeführt
werden.

»c-b. Mutmaßliches Wetter . Für Samstag und
Sonntag ist vorwiegend trübes und zu Schnee oder
Regenfällen geneigtes Wetter zu erwarten.

d. Lotteriesegen. Von der preutzisch-süddeutschen
Klassenlottereie, deren erste Ziehung in allen fünf
Klaffen nunmehr beendet ist, sind im ganzen in der
5. Klaffe auf durch württ . Lotterieeinnehmer ver¬
triebene Losnummern 4853 Gewinne mit 1783 320
Mark und in sämtlichen 5 Klassen der ersten Lotterie
überhaupt Gewinne mit zusammen 1 948 754 Mark
entfallen.

Aus Welt und Zeit.
Böblingen , 6. Dez. Wie verlautet , will Dr.

Zeller eine Anstalt für Krebskranke auf der Wald¬
burg b. Böblingen , wo sich bereits ein Sanatorium
für Lungenkranke befindet, bauen . Zu der Frage,
ob die Stadt den Bauplatz im Wert von 12 000 Mk.
kostenfrei überlassen soll, ist hier ein lebhafter Streit
der Meinungen ausgebrochen. — In die Wirtschaft
zum „Jägerstüble " trat gestern abend kurz nach 9
Uhr ein jüngerer Mann und fragte die allein an¬
wesende Wirtin Klein nach ihrem Mann . Die Frau
versuchte sich zu flüchten und um Hilfe zu rufen.
Allein der Eindringling packte sie an beiden Handge¬
lenken und forderte ihr die Schlüffe! und das Geld
ab. Die Ueberfallene bat ihn, sie los zu lassen, dann
wolle sie seinem Wunsche Nachkommen. Kaum hatte

sie eine Hand frei bekommen, als es ihr gelang, auch
die andere frei zu machen und in die Schenke zu
flüchten. Der Bursche zog einen Revolver und schickte
ihr einen Schutz nach, jedoch ohne zu treffen . Als er
dies sah, ergriff er die Flucht und entkam unerkannt.

Stuttgart , 5. Dez. Heute nachmittag 3 Uhr war
die 76 Jahre alle Frau Müller in ihrer Wohnung
Stuifenstratze 1 in Ostheim mit Fensterreinigen be¬
schäftigt, als sie plötzlich das Uebergewicht bekam
und von dem 2. Stock auf das Strotzenpflaster hinab¬
stürzte. Die Frau wurde tot aufgehoben.

Oetisheim (O.-A. Maulbronn ), 6. Dez. In der
Nacht drangen fremde Hunde in den Schafpferch
des hiesigen Schäfers im Wiesental und richteten
40 Schafe übel zu. Etwa die Hälfte mutzte sofort
geschlachtet werden. Die Besitzer der Hunde, die für
den Schaden haftbar sind, konnten noch nicht ermit¬
telt werden, obgleich man einen Polizeihund aus
Stuttgart kommen lietz.

Neresheim, 5. Dez. Auch in dem bayerischen
Erenzorte Oberbechingen ist ein Fall von Pockener-
krankung vorgekommen und zwar bei dem Bruder
eines der Krankheit in Kleinküchen erlegenen Man¬
nes. Man vermutet , datz die Ansteckung bereits zu
einer Zeit erfolgte, als die Pocken noch nicht als
solche erkannt waren.

Ehingen , 4. Dez. Das 27 Jahre alte Dienstmäd¬
chen Friederike Geprägs von Grötzingen, seit 5 Jah¬
ren bei Kronenwirt Ederle in Lauterach, wurde ge¬
stern in Haft genommen u. auf kurze Zeit in den
Lauteracher Ortsarrest verbracht. Während sich der
Landjäger entfernte , um weitere Nachforschungen an¬
zustellen, erhängte sich das Mädchen.

Biberach, 5. Dez. Bei der Bürgerausschutzwahl
wurden 6 evangelische und 2 katholische Bürger ge¬
wählt . lieber diese konfessionelle Rücksichtnahme
herrscht in evang. Kreisen grotze Genugtuung , denn
es gibt hier zwei Drittel katholische und ein Drittel
evangelische Wähler.

Ravensburg , 5. Dez. Bei den Bürgerausschutz¬
wahlen erhielten das Zentrum 6 Sitze, die Libera¬
len 2 und die Sozialdemokratie 1 Sitz.

London, 5. Dez. Wie das „Reutersche Bureau"
erfährt , ist der Vorschlag Bulgariens , die Friedens¬
konferenz in London abzuhalten , der britischen Re¬
gierung mitgeteilt worden, die sich damit einver¬
standen erklärt Hat und ihre Befriedigung über das
Vertrauen der Kriegführenden ausdrückte. Wie ver¬
lautet , hat die Türkei auf der Konferenz in Tscha-
taldscha zuerst Konstantinopel als Ort der Friedens¬
verhandlungen vorgeschlagen, womit Griechenland
einverstanden war , während Bulgarien dem wider¬
sprach. Die bulgarischen Delegierten schlugen darauf
London vor.. Dies wurde angenommen.

Sofia , 4. Dez. Der Waffenstillstand wurde ge¬
stern abend um 8 Uhr unterzeichnet und zwar nach
dem von Danew vorgeschlagenen Text, der folgende
Bedingungen festsetzt: 1. Die kriegführenden Heere
bleiben in ihren Stellungen ; 2. die belagerten Fest¬
ungen werden nicht neu verproviantiert ; 3. die Zu¬
fuhr von Lebensmitteln für die bulgarische

Armee wird über das Schwarze Meer und
Adrianopel geschehen und zwar vom 10. Tage
nach Abschlutz des Waffensttllstandes ab ; 4. die
Friedensoerhandlungen werden am 13. Dezember
in London beginnen.

Vermischtes.
Die stärkste Eibe Mitteleuropas . Unweit der Stadt

Uerdingen liegt im Landkreise Krefeld der alte Rittersttz
Haus Rath . Auf ihm befindet sich der stärkste Eibenbaum
in Mitteleuropa . Er ist etwa 9 Meter hoch. Der Stamm
hat in Brusthöhe einen Umfang von Z.9ö Meter, in Mannes¬
höhe aber einen solchen von 4.70 Meter . Etwa 2 Meter
über dem Erdboden entspringen gleichmäßig um den Stamm
herum sieben Aeste. Der Gipfelsproß ist vor mehreren
Jahren durch einen Blitzschlag beschädigt worden, daß er ab¬
gestorben ist. Die Kröne hat den stattlichen Durchmesser
von über 10 Meter . Wann der Baum angepflanzt und wie
alt er heute ist, läßt sich mit Bestimmtheit nur aus den Jah¬
resringen ermitteln . Diese Eibe ist eines der wertvollsten
Naturdenkmäler unter den Baumbeständen am linken
Niederrhein.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckeret.

Gottesdienste.
2. Adventssonntag, 8.Dezemb. Vom Turm: 98. Predigtlied: 211.

Uhr: Vormitt.-Predigt, tadipfarrer Schmtd.  1 Uhr:
Christenlehre mit den T ö cl, e r n. 5 Uhr: Bibelstunde im
Vereinshaus, Dekan Roos.

Donnerstag , 12. Dezemb. 8 Uhr abends: Bibelstunde im Vereins-
Haus, Dekan Roos.

Reklameteil.

Tick!

5säem6ok1

Amtliche und Privatanzeigen.
Oberamtsstadt Calw.

Bekanntmachung
de§Ergebnisses der MrgelMSsAhnmhl.

Bei der am 5. Dezember d. I . vorgenommenen Wahl
haben 403 wahlberechtigte Eemeindebürger abgestimmt. Nach
dem Ergebnis der Stimmzählung find zu Mitgliedern des
Bürgeransfchnfses auf 4 Jahre gewählt:

Die Herren
1.  Stüber , Karl, Wagnermeister mit 379 Stimmen.
2.  Essig, Heinrich, Flaschnermstr. „ 321
3.  Zügel , Karl, Handelsschuldirektor„ 288
4.  Eberhard , Karl»Kaminfegermstr. ., 274
5.  Kirchherr, Ernst, Zimmermstr. 243
6.  Zahn , Karl, Uhrmacher und

Gewerbevereinsvorstand 235
7.  Eisenmann, Lud., Schlossermstr. „217

auf 2 Jahre:
8.  Störr , Karl, Buchdrucker „ 215

Einsprachen gegen die Giltigkeit der Wahl müssen
innerhalb einer Woche von der gegenwärtigen Bekannt¬
machung an bei dem Eemeinderat angebracht werden.

Am 5. Dezember 1912.
Stadtfchultheitzenamt:

Eonz.

WetteWlW.
Am Sonntag , den 22. Dez.,

vormittags 11 Uhr, kommt im
Lesezimmer des Georgenäums die
Arbeiterstistung wieder zur Ver¬
teilung.

Diejenigen Handwerksgehilfen,
welche bei einem hiesigen Meister
wenigstens die letzten3 Jahre ge¬
arbeitet haben und hierüber gute
Zeugnisse vorlegen können, werden,
soweit sie nicht in einem der letzten
5 Jahre ein Prämium bekommen
haben, aufgefordert, sich bis spä¬
testens 18. Dezember mit ihren
Zeugnissen bei Herrn Stadtpfleger
Dreher  zu melden.

Die Arbeitgeber des Grotzgewerbes
sind gebeten, die Meldungen zu
Prämien aus der Arbeiterstistung
in der bisher üblichen Weise auf
denselben Termin (15. Dezember)
an die Stadtpflege zu richten.

Calw,  den 5. Dez. 1912.
Der AuWtsratd.Georgenäums.

KriMimiu Temch.
Monalsversammlung.
«M Sonntag » den8. ds.
M Mts., nachm. 3 Uhr,WENW bei KameradA. Män -

ner z. goldnen Faß,
betr. Weihnachtsfeier.

Die Vorstandschaft.

Calw.

Christbaum-Abgabe.
Um den Bedarf feststellen zu können, wollen Christbäume über

3 Meter Höhe zum Preis von 1 ^ für 1 Stück und Bäume von
2—3 Meter Höhe zu 70 A bis spätestens Mittwoch, den 11. d. M .»
abends 6 Ahr» bei der Stadtpflege bestellt werden.

Kleinere Bäume bedürfen keiner Anmeldung.
Die Abgabe der Christbäume wird später bekannt gegeben.

Den 6. Dezember 1912.
Stadtpflege:

Dreher.

IreiMige SMötskMne CM.
Am Sonntag , 8. Dezember, wird die Kolonne photografiert.

Sämtliche Mitglieder sammeln sich vorm, halb 11 Ahr bei Kamera»
Müller zur Linde.  Taschen . Flaschen und Armbinden sind anzn-
legen.

Der Kolonnenführer.

Turnverein Altburg
Am Sonntag, den 8. Dez. 1912 hält

der Verein seine

Mihuchtr-Aier
verbunden mit turnerischen, musikalischen und
theatralischen Aufführungen, wozu jedermann
sreundlichst eingeladen ist.

Anfang abends 8 Uhr. Eintritt 2V Pfennig.



Stall blonderer -̂ nrei ^ e.

Zluttxsrl -ttirssu , den 4. Der. 1912.

1 > a .u6r - ^ n26iA6.
Oott dem ^ IlmäcktiAen Kat ,28 ^e-

fsllen, Keule abend 9 Okr unfern innî st-
Aeliebten teuren 8okn, Lruder, 8ckcvL̂ec
uncl Onkel

koken MüivÄer
Msenbsdn -Kssiswal

unerwartet rasck im 29. Dekenssakr ru sick in dis
Dcvi§keit ru rufen.

In tiefer Trauer
Laknivürler Wiclmaiel'

uncl Tamilie

öeerüigung 3ain8tag mittag 2 Ot>r.

Calw , den 6. Dezember 1912.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße er¬

wiesene herzliche Teilnahme , welche uns
während der langen Krankheit unsres
lieben Verstorbenen

Moritz Stroh, Privatier
zu Teil wurde , für die trostreichen
Worte des Herrn Dekan Roos , den

Herren Ehrenträgern , für die prachtvollen Blumen¬
spenden und die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte sagen den innigsten Dank

die Iranerudnl Hmterbliedesen.

Trauer Karten unS - Briete
liefert rasch und billig die Druckerei ds. Blattes.

Erschütterungsfester ?!
»»» selbstformender Spiralglühkörper Nnrtaliu V. L .k. SN

s
wMer Klülistrump! >sr

«
»s für stehendes und hängendes Gasglühlicht nur zu

haben bei j

IN

!n Heinrich Rühle, Borstadt. nl

sind Vertrsuen 8--lrtilrel , vvelcke man nur bei einem Zuver¬
lässigen, als reell bekannten Tackmann Knuten soll.

Tmplekle mein

Îaxer iMreii aller̂ t
TLSelienulrren in klicke! von 6 klk . LN, in 8ilber

von 10 IVlk. LN.
Ooldene Vsmenutrren von 25 klk. an.

Moderne Ämmerutiren mit Oonxsclrlax , Hau 8-
lltrren , Kuckuck - und IVeckerukren.

Ikrlivltvn
in Wickel, Silber , voubls , Oold.

O-olä v̂arsir
I»sI>i»ZSt,̂ ige Ksi-snlie.

Opliscke Artikel:
örillen , Zwicker,

genau nack ärrtl . Terept ausgef.
Tbermometer , Larometer,
beld 8tecker , kei 88 reuLe.

stinxe , Armbänder , Lrocken,
IHanctiettenknöpke , ^ nbsnxer.

kep^okle kskinksle.
Hockacktend

K . LSKN , vbrmscber untt vpNker,
—.  I .ei>««ra«e rer. --- --- --

ff»iii«e!le» ScIiier-Virei»
(»I* «. llmgrdimr.
Sonntag » 8. Dezember, nach¬

mittags halb5 Uhr findet bei Mit¬
glied Beitle (Restauration Hayd)

MMMrsMMlW
statt. Tagesordnung : Neuauf¬
nahme,Bundes-Ausstellung usw.

Zahlreiches Erscheinen notwendig.
Die Ausschußsitzungbeginnt um

halb4 Uhr.
Der Vorstand.

Slhllllslhuhliereiir
EM.

Skitour auf den
Ruhstein. Abfahrt
Samstag abend 6,20
Uhr. Rückkehr Sonn¬
tag abend9 Uhr.

Anmeldungen wegen Quartier bis
Samstag nachmittag3 Uhr beim
Lauswart. _

SozWemottai.Dem»
- vsim . -
Samstag , den 7. Dezember

abends 8 Ahr

MlllltriersmMllg
bei C. Essig, Lederstraße.

Um vollzähliges Erscheinen
bittet

der Ausschuß.

tuen kslgusraL".-L
Offene Mische Weine

Weiß-Wein Rot -Wein
per Liter V.80 0.7V ^
.. „ 1.00 „ 0.80 „
„ .. 1.2V „ 1.00 ..
„ 1.40 „ 1.20 „

1.8« 140 ..
1,60 .,

Offene Medikinal-Weine
per Ltr.

Cuenca mild exta fein ^ 2.—
Malaga Superior dunk. „ 2.—

„ Anontillado „ 2.SV
„ extra fein gold. „ 3.—

Muscatel de Andalucia „ 3.—
„ de Cataluna „ 2 —

Bancu del Priorats
durch Alter hell
geworden „ 3.—

Jerez (Sherrq )Pale hell „ 2.5V

Slaschen-Wcine
Malaga Superior ^1 .60

„ extra fein .> 2.-
„ N. P. U. „ 2.50

Cuenca del Ebro „ 160
Vermouth di Ecrino „ 1.70
Jerez (Sherry) „ 1.80

„ „ Vieux „ 2.50
Krankenwein „ 1.KV
Süßwein „ I .KV
Muskateller „ 1.60
Muskate! „ 1.80
Ross, hell „ V.SV, 4-^̂4 ,,

Südfrüchte
Bananen , Feigen , Muskat»
Datteln » Orangen » Man¬
darinen » frische spanische
Lranben »Citronen »Kokos¬
nüsse » Malaga - Trauben,
Parra -Nüsse, Kastanien.

Inan kslgusraS' -iL
3n dem von mir erworbenen

Hutten'schen Gebäude an der Brücke
habe ich auf l . April 19l3 (event.
etwas früher) 2 geräumige

Wnniae»
zu vermieten. 3m 1. Stock4 große
Zimmer mit ausgebautem Balkon,
im 2. Stock4—5 Zimmer.

Fr. Häußler,
Buchhandlung, Talw.

Für Weihnachten
empfehle mein großes Lager in

WwllllN
aller üri

vom Billigsten bis Feinsten.

, Mgell-serde
ml>ChristbNMschmM

in reicher Auswahl.
Zum Besuche ladet höflich ein

^ Osr ! Aübsr,
6ier8L886.

Naits meine

^Veidnsclils Ausstellung
zeldü kergezlsüte Veiknsektt-Lzekel̂

sw . l .edkuci,en , 8ckn » rdrot U8 « .
au 8 nur vorrUxlickem lNaterial

LaelrarlULvI ln prim»
sowie für die kommenden Teiertage

ffffeine, i.ikörs unü Lpirituorsn
bestens empfoklen.

vottlleb kein,
c««>. 8707L c«c.

bringt sein Lager in

Scliiilmsi'eii
In empfehlende Erinnerung.

Hene«-. Samen- i. Mder
Artikel, sowie Hchschiihe md Stiesel.

Lacke, CrLme, Einlagsohlen usw.

Auf sämtl. Artikel gewähre bis auf weiteres einen
L » t >» 1t vor » Äv °/o

Niemand versäume diese Gelegenheit . "HUK
Auch werden Maßarbeiten und Reparaturen bei billigster Berech-

nung aufs pünktlichste ausgeführt.

«O»

Pelr -Wsren
ist ein Bertrauensartikel . Dieselben
verkauft  von den billigsten bis zu
den edelsten Fellen , z. B . echte Stein¬
marder , echte Nerze » echte Skunks»
echte Persianer » echte Fee » echte
Hermelin usw., reell und sehr billig.

Sitz Sl-Wilchr,
Pforzheim.

Leopold-
stratzc1.

LandmrU Konsumverein CM
Leinmehl, Thomasmehl u. Kainit

sind auf Lager Fr. Gärtner.



emptiekit .-iein ^ut
sortiertes I â^er in

Kalii , 8ilii « « , UI« K« lI»
V»« i»« i>, 8 » » 1 « vlr « » , Svnniv « « ,
II « , « Ir« 11 « « « Io . reell u,preiswert.

(ülubkauteuil, 8oka und 8e88 el
feinste 8tLkl6rnkt -^ eclermöbel nnck en ^I. ^Ietko6e

freistekencl feclerncler Litr in taclellos exncter
^ustukrunA

6rv8se ^ U8watil
sekr dequemer moliepneru.antik,ääoliölle

kmil K. Villmsior, ksl« .

Unsere preisslsger^

4 .50 6 .50
sirici nur möglicti .weil wir als

sssdristanten möglietist
llirestt mit̂ knsn
srdsitsri . >Vsifsre ? reisslsgsn:

S .S0 10 .50 12 .50 IS .soleondemei'LLLL
IVIsn desuciis clis filisls:

0 « l« r- Inksder:

fp . Leksufelbergef
beim KSssle.

z« hWSgemlllhtkll WWen
lade ich auf Samstag und Sonntag erge¬
benst ein.

E . Nafz , Rest. Kopf.
Gleichzeitig bringe ich meine Spezialbiere

SchMMw dmdel md SchMMSa hell
in empfehlende Erinnerung.

U . 8edäd6 !'1k, »Mmeiier.  KM
empfiehlt seine reiche Auswahl in

Seide « -. Klapp - , » O Vorsalim -HSte « .
Neuheit:

Velourdüte , in Haar unü Volle.
Steife Hüte» modernste Fasanen jeder Preislage,

Faden-, Touristen- und Knadelchiite,
Sport - u . Noöelmühen für Herren und Knaben.

Muterschuhlvaren jeder Art.
besetzt und unbesetzt,

Ammer- unä kinÄMMl , kilrsoklen.

prima dvTrauI . Sack -stallr
« « « Marke..Kirchen" » »
liefe« villi- bei WaggonlaUunge»

Steegmülier 8 5 Skne , 51 uttg « rt N»

8
8
8

Lsmtlilhe Wiiteriiterkleider
sowie

Kopftücher , Schuttertücher , Chenilletücher , SchulterLragen
gestrickte Damenwesten , Herrenwesten,

Kinder -Sweaters , Kinder -Pelerinen , weiß und farbig.
Kindermäntel , in Samt und Eisfell . Kinderjäckchen,

Kinderhauben . Kopfbedeckungen jeder Art.
Kinder -Kleidchen in Samt und Wollstoffen,

Unterröcke , Handschuhe , Socken , Strümpfe,
(meine Speziatmarke „SchulstrSmpfe "),

Damen - und Kinderwäsche , Herrenwäsche,
Einsatzhemden , Kravatten , Hosenträger , Taschentücher,

Regenschirme , Spazierstöcke,
A Handtaschen , Brieftaschen , Portemonnaies , Cigarrenetuis,

Handarbeiten fertig und vorgezeichnet,
wunderb.NeuhetteninKastens.Kragen.Mllnschetteu.KravlMen.Halldschllhen.Taschelltljchernrc.

in unübertroffener Auswahl , reell und billig , empfiehlt

Fritz Schumacher, Pforzheim»
M . Meine seit Jahren bewährten , vorzügliche Qualitäten

Strickwolle —
garantiert nicht einlaufend , sind in schwarz und allen kuranten Farben stets vorrätig.

3 Sonntage vor Weihnachten ist mein Geschäft von 1t bis 8 Uhr geöffnet.

Kruke»!»«
Jerusalemer
Malaga
Samos re.

empfiehlt

Georg Olpp.
kür 1S13:

Kalkulier,
Adl'6>88 lrs!SNli6l',
i. 08 UNg8bÜ0il6l'

bei
C. Bub . Buchbinder.

Bon heute ab kostet das Pfund

KalWsch SV Psg.
Schwemesleisch»r „
Schseisleisch sr „

Eugen Holzwarth,
Fleisch- und Wurstwarengeschäst,

Hirsau.

Ich habe in dem Haus Nonnen¬
gasse 1081 . auf I . April eine

Vkohlllwg
mit 3 Zimmern zu vermieten.

1 Kslviü,
(Gelbscheck), Eimmen-

talerschlag, 32 Wochen trächtig, setzt
dem Verkauf aus.

Christian Burkhardt,
Schmieh.

Zwei Paar schöne

Läufer¬
schweine

hat zu verkaufen
Michael « all,

Zavclstein.

Einige gebrauchte

Wmsihiie»
unter Garantie für gutes Nähen
sind wieder zu haben bei

Fr . Herzog,
b. Rößle.

Achtung!
Ich bringe mein echt reines , selbst¬

gemachtes

MWldkrgesölz
und

iiegeinilsrk
auf den Wochenmarkt am Sams¬
tag . Solches ist gut für Magen,
Husten . Katarrh , Influenza , Lungen-
und Nierenleiden , Bleich- u. Wasser¬
sucht und Blutreinigung.

Xaver Bosch,
Auendorf.

Nerdlen
wunde , offene oder spröde Haut,
Schuppen und alle Unreinigkeiten
verschwinden beim Gebrauch des
Liasol-Crsam (60 und i „M,
und der Liasol -Seife (40 u. 50 A).

Zu haben in den Apotheken in
Calw , Liebenzell, Teinach usw.

Würzbach.
Unterzeichneter setzt eine 36

Wochen trächtige

Nalbin
A - dem Verkauf aus.

Joh. Georg Pfrommer,
Holzhändler.

Aus dem Nachlaß der Friedrike
Kirsch verkauft Unterzeichneter am
Montag,  den 9. Dez., nachmittags
von 2 Uhr an im Karl Schlaich'schen
Hause beim Georgenäum gegen
Barzahlung : etwas Schreinwerk,
Kommode , 1 vollständiges Bett,
Küchekasten , Stühle , Küchen¬
geschirr , sowie allgemeinen Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadlmoeutiem Kolb.

j ^ rliiÄbWlM !
E kür Oeocbäkts- , 8clml - uml ^
G Ususdeüsrk , «

f z
r

in iecl . ^ nskübrung ru Originsl-
kadrikpreisen,

lokäbüelie!', kivgbäeds!',
S LvMi'büellei', ^
§ Kriek-Orclner!
A verocd. 8>steme , ^

r li-ecdzel. LirrMuagev, r
S perforirrtrNlllette«, r
» ^ nstsngkrkttel . «
» IViusiks -bsule !. T

» sloshspiere u . 6ouVe ? i!e z
L mit Lirmstlruck d

empüedlt sedr preiswert

kmil Kegsgii . -

Ein größeres Quantum

lllnllel
verkauft

Joh . Kling , Talwer Hof.

Mietverträge
find zu haben in der Druckerei dr. Bl.
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